
 

 

Bundesverband Studenteninitiative Weitblick e.V. 

Finanzbericht 2014

Berichtszeitraum 

01.01.2014 – 31.12.2014 

 

Einnahmen 

Art der Einnahme Absolut  Anteilig 

Mitgliedsbeiträge 

• Städte 

• Freundeskreis 

1.846 € 

1.836 € 

10 € 

 11,8 % 

Spenden von Privatpersonen 10.000 €  63,9 % 

Haftpflichtversicherung 

• Beiträge Städte 

• Gutschrift 

1.520,08 € 

1.294,94 € 

225,14 € 

 9,7 % 

Fördertopf Intranet 2.274 €  14,5 % 

Gesamt 15.640,08 €  100 % 

 

 
Ausgaben 

Art der Ausgabe Absolut  Anteilig 

Veranstaltungen 

• Bundesversammlung 2014 

• Städtetag 2014 

4.101.78 € 

3.301,52 € 

800,26 € 

 35,5 % 

Vereinshaftpflichtversicherung 

• Beitrag 

• Erstattung Städte 

1.086,11 € 

1.013,68 € 

72,43 € 

 9,4 % 

Homepage 

• Updates und Support 

• Design 

1.130,50 € 

952 € 

178,50 € 

 9,8 % 

IT-Wartung 476 €  4,1 % 

Ausgaben Intranet 2.975 €  25,8 % 



 

Fahrtkosten Bundesvorstand 1.477,57 €  12,8 % 

VDSI  107,40 €  0,9 % 

Banner für die Städte 109,50 €  0,9 % 

Verwaltungskosten 81,66 €  0,7 % 

Gesamt 11.545,52 €  100 % 

 
Vermögenssituation 

Vermögen zum 01.01.2014 4.801,19 € 

Jahreseinnahmen 15.640,08 € 

Jahresausgaben 11.545,52 € 

Vermögen zum 31.12.2014 8.895,75 € 

 

Zum 31.12.2014 teilt sich das Vermögen auf in das Vereinskonto mit einem 

Guthaben von 8.766,98 € und einer Barkasse von 128,77 €. 

 

In 2014 wurden 5.000 € gespendet, die für 2015 erwartet wurden. Damit erhöht 

sich das Vermögen zum Haushaltsjahr 2013. Die Planung 2015 sieht vor, diesen 

zusätzlichen Überschuss zu verwenden. 

Konkret wurden die Projekte Intranet und Homepage Design und Aktualisierung 

abgeschlossen. Der Fördertopf des Förderkreises Universität Münster wurde 

ausgeschöpft. 

Im Haushaltsjahr 2014 wurden Beiträge zur Vereinshaftpflichtversicherung 

nachträglich eingezogen. Die Abstimmung mit der Versicherungsgesellschaft über 

Vorschüsse und Rückzahlungen zog sich länger hin als erwartet. Diese 

administrativen Herausforderungen werden erst im Haushaltsjahr 2015 

abgeschlossen. 

 

Dieser Vorschlag wurde auf der Generalversammlung am 11. Januar 2015 

angenommen. 


